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Aufgaben zur Vorlesung Algebra I
Präsenzaufgaben für die erste Übung

Aufgabe 1: Euklidischer Algorithmus
Bestimmen Sie den größten gemeinsamen Teiler

ggT(a, b)

und stellen Sie ihn als Z-Linearkombination von a und b dar;
(a) für (a, b) = (174420, 29325), und

(b) für (a, b) = (−34, 30).

Aufgabe 2: Teilbarkeit
Gegeben sei eine natürliche Zahl p > 1 mit der Eigenschaft, dass für beliebige a, b ∈ Z
gilt

p|ab =⇒ p|a oder p|b.

Zeigen Sie, dass p eine Primzahl ist. Geben Sie zwei Beweise an, einen mit Benutzung der
Primfaktorzerlegung, einen ohne.

Aufgabe 3: Algorithmus
Betrachten Sie folgenden Algorithmus:

INPUT (a, b) ∈ N× N
(x, y) := (a, b)
WHILE x 6= y DO

IF x > y DO[
x := x− y

ELSE DO[
y := y − x


OUTPUT x

Welchen Wert gibt der Algorithmus aus? Überlegen Sie sich dazu, welche Schleifeninvari-
ante bestehen bleibt und begründen Sie, dass der Algorithmus stets terminiert.

Aufgabe 4: Euklidischer Algorithmus
Aus der Vorlesung ist bekannt, dass zu a, b ∈ Z mit b 6= 0 Zahlen q, r ∈ Z existieren, so
dass gilt

a = bq + r und 0 ≤ r < |b|.

Zeigen Sie, dass q und r eindeutig bestimmt sind.
Tipp: Nehmen Sie die Existenz eines weiteren solchen Zahlenpaares (q′, r′) an und zeigen
Sie, dass b|(r′ − r) gilt.


